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No. 208. Sonnabend, den 6. September. 1845; 


— 


Sonntag, den 7. September 1845, predigen in nachdenannten Kirchen: 
St. Marien. Um 7 Uhr Herr Archid. Dr. Kmewel. Um 9 Uhr Herr Conſiſto⸗ 
rial-Rath und Superintendent Bresler. Mm 2 Uhr Herr Prediger Dr. Herr⸗ 
mann. Donnerftag, den 11. September, Wochenpredigt Herr Prediger Dr. 
Herrmann. Anfang I Uhr. Nachmittag 3 Uhr Bibelerflärung. Herr Archid. 
Dr. Kniewel. > : 
Königl. Kapelle. Vormittag Herr Doinhert Roſſolkiewicz. Nachmittag Herr Bicar. 
Jeska. 8 
St. Johann. Vormittag Herr Paſtor Rösner. Anfang 9 Uhr. Nachmittag Herr 
Diac. Hepner. (Sonnabend, den 6. September, Mittags 121 Uhr Beichte.) 
et. den 11. September, Wochenpredigt Herr Diac. Hepner. An⸗ 
ang 9 Uhr. . \ 


St. Nicolai. Vormittag Herr Vicar. Rhode. Polnisch. Anfang 179 Uhr. Bor 


mittag Herr Vicar. Damski. Deutſch. Anfang 211 Uhr. 
St. Catharinen. Vermittag Herr Paſtor Borkowski. Anfang um 9 Uhr. Mit⸗ 
tags Herr Archid. Schnaaſe. Nachmittag Herr Diac. Wemmer. Mittwoch, 


den 10. September, Wochenpredigt Herr Paſtor Borkowski. Anſang um 


acht Uhr. f N 
St. Brigitta. Vormittag Herr Pfarrer Fiebag. Nachmittag Her Lic. Bar⸗ 


toßkiewicz. 


Heil. Geiſt. Vormittag Herr predigt⸗ Amts ⸗Candidat Dr. Sachße. Aufang 9 


Uhr. 
CLarmelitet. Vormittag Herr Vicar Wildner. Polaiſch. Nachmittag Herr Pfar⸗ 


tet Michals ki. Deutſch. 


Fr 


St. Petti und Pauli. Vormittag Militairgottesdienſt Hert Divißonsprediger 
Hercke. Anfang 11 Uhr. Vormittag Herr Prediger Böck. Anfang 87 Uhr. 

Communion und Sonnabend vorher Vorbereitung. Anfang 2 Uhr. 

St. Trinitatis. Vormittag Herr Prediger Dr. Scheffler. Anfang 9 Uhr. Sonn: 
abend, den 6. September, Mittags 1275 Uhr Beichte. Nachmittag Herr 
Prediger Blech. ittwoch, den 10. September, Wochenpredigt Herr Predi⸗ 

- ger Blech. Anfang 8 Uhr. 8 

St. Annen. Vormittag Herr Prediger Mrongowius. Polniſch. 

St. Salvator. Vormittag Herr Archid. Dr. Kniewel⸗ 

St. Barbara. Vormittag Herr Prediger Karmann. Nachmittag Herr Prediger 

a Oehlſchläger. Sonnabend, den 6. September, Nachmittags 3 Uhr Beichte. 

Mittwoch, den 10. September, Wochenpredigt Herr Prediger Karmann. 
Anfang 8 Uhr. a 

St. Bartholomäi. Vormittag um 9 Uhr und Nachmittag um 2 Uhr Herr Paſtor 
Fromm. Beichte 87 Uhr und Sonnabend um 1 Uhr. Donnerſtag, den 

i 11. September, Wochenpredigt Herr Paſtor Fromm. Anfang 8 Uhr. 

Heil. Leichnam. Vormittag Herr Prediger Tornwald. Anfang J Uhr. Beichte 

179 Uhr und Sonnabend Abend um 6 Uhr. 

Himmelfahrt⸗Kirche in Neufahtwaſſer. Vormittag Herr Pfarter Tenuftädt. Ans 
fang 9 Uhr. Beichte 324 Uhr. Mittwoch, den 9. September, Kindetlehre. 
Derſelbe. Anfang 8 Uhr. „ —— 

Kirche in Weichſelmünde. Vormittag Milfkälfgöttesdienſt und Communion Herr 

Diviſionsprediger Dr. Kahle. Anfang 9 Uhr. 
Kirche zu Mlefehottfand. Vormittag Herr Pfarrer Brill. i 
Kirche zu St. Albrecht. Vormittag Herr Pfarrer Weiß. Anfang um 10 Uhr. - 
25 Angemeldete Fremde. 5 
Angekommen den 4. und 5. September. 
Herr Oberſt⸗ Lieutenant im aten Ulanen⸗Regiment v. Schultz aus Treptow, 

Herr Oberſt im 12ten Huſaren⸗Regim. Baron v. Wenge aus Eisteben, die Herten Kauf⸗ 

leute J. Holländer, M. Roſenthal aus Berlin, J. D. Lippe aus Burtſcheid, M. 

T. Haman aus Oſtende in Belgien, J. L. Siemſſen aus Thorn, Frau Kaufmann 

H. Spiro, Fräulein Henriette Schulz aus Königsberg, log. im Engliſchen Hauſe. 

Herr Aſſeſſor Simſon aus Marienwerder, Herr Oberfötſter Gardow aus Enkeritz, 

die Henen Kaufleute Franke aus Bremen, Goldſtein aus Berlin, Muzelius aus Kö⸗ 

nigsberg, log. im Hotel de Berlin. Herr Kaufmann Stendike aus Frankfurt a. O., 

log. im Deutſchen ans Herr Geh. Secretair Malieſſ aus Berlin, Herr Ober⸗ 

Juſpector Mülke aus Thorn, Frau Skubewius aus Marienburg, log. in den drei 

Mohren. Herr Kaufmann Rentz aus Riga, Herr Oekonom Kunkel aus Stettin, 

log. im Hotel d'Oliva. Herr Dr. med. Pincus, Herr Stud. theol. Thiel aus Kö⸗ 

nigsberg, Herr Rittmeiſter a. D. und Gutsbeſitzer Plehn aus Dalwin, die Herten 

Gutsbeſther Goyke aus Kijewo, Golski aus Staff, die Herren Kaufleute Wilhelmi 

aus Elbing, Kupke aus Pr. Stargardt, log. im Hotel de Thorn. Die Herren Kauf⸗ 

Leute Peterſen aus Stavanger, Bernecker aus Königsberg,” log. im Hotel de St. 

Petersburg. — 
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Bekanntmachungen. Net 

1. Das zur Verbindung zwiſchen Stettin und Ktenſtadt (St. Petersburg) be⸗ 
ſtimmte Poſt⸗Dampfſchiff »Waldimir« hat auf dem Transporte von Liverpool nach 
Kronſtadt an der Dampfmaſchine eine Beſchädigung erlitten und wird dadurch in 
der Ueberkunft nach Kronſtadt aufgehalten. In Folge dieſes Ereigniſſes wird von 
den angekündigten regelmäßigen Fahrten zwiſchen Stettin und Kronſtadt (St. Pe⸗ 
tersburg! des Dampfſchiſſes »Waldimir“ die Fahrt am Sonntage, den 14. Septem⸗ 
ber, von Kronſtadt nach Stettin und am Sonnabend, den 20. September, von Stet⸗ 
tin nach Kronſtadt ausfallen. 5 

Weitere Bekanntmachung wird vorbehalten. 5 

Berlin, den 2. September 1845. 

General⸗Poſt⸗Amt. N 

2. Dias die noch minorenne Ehefrau des Zimmergeſellen Friedrich Koſſack, 
Pauline geb. Haſſelmann hieſelbſt in ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit ihrem Ehemanne mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 12. Juni e. 
ausgeſchloſſen hat, und dem eingebrachten Vermögen der Ehefrau die Rechte des 
Vorbehaltenen beigelegt ſind, wird hierdurch bekannt gemacht. 

Elbing, den 6. Auguſt 1645. 5 i 5 
Königl. Land und Stadtgericht. 


Ent din dungen. 


3. Heute wurde meine liebe Frau von einem Knaben glücklich eubdunden. 
Liſſomitz bei Thorn, x v. Braunſchweig. 
den 28. Auguſt 1845. 5 
4. Die am 4. d. M. Abends 11½ Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner 


lieben Frau von einem gefunden Knaben erlaube ich mir meinen Freunden ſtatt bes 
ſonderer Meldung hiedurch ergebeuſt anzuzeigen. 8 


Danzig, den 5. September 1845. C. A. Gurs ki. 
5. Die glückliche Entbindung ſeiner Frau von einem geſunden Mädchen, zeigt 
Verwandten und Freunden ergebenſt an. Au. F. Waldow. 


Danzig, den 5 September 1045. 
... ͤw1ᷣ—— .... ů —„-— — — — 
Flleratiſche Anzeige. 


b. Bei B. Kabus, Kanggaffe, dem Rathhauſe gegenüber, zu haben: 
Ein Stündchen unter den ſögenganten proteſtantiſchen Freunden oder Wie⸗ 
derlegung der am 34. October 1844, als am Reformationsfeſte, auf dem Börfen- 
bauſe zu Magdeburg gehaltenen öffentlichen Vorträge zweier evangeliſchen Paſtoren, 
der Herren K. und D. E. Nebſt einer darin enthaltenen Mürdigung der kirchlichen 
Lehrfteiheit, und einer Vertheidigung des Hauptreformators D. Luther aus ſeinen 
Schriften, gegen die ihm von Herrn Pafior D. E. gemachten Beſchuldigungen. Von 
einem Freunde der proteſtantiſchen Kirche. broch. 6 Sgr. 7 J 
Fortſchritt — Zeitgeiſt — Toleranz — wenige eee — Glax⸗ 
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bensfteiheit — Lehrfteiheit. Eine Fortſetzung der Schriſt: Anſicht eines Laien über 
die Frage: Was iſt das Eſſentielle des Chriſtenthums? Den proteſtantiſchen Licht: 


“freunden gewidmet von demſelben Verfaſſer. broch. 3 Sgr. 


Hermes, C., Züge aus dem Leben der Frau von Güion⸗ Zeitgenoſſin und 
Freundin Fenelon's, zuſammengeſtellt und den Freunden chriſtlicher und kirchenge⸗ 
ſchichtlicher Lectüre gewidmet. broch. 221, Sgr. 5 

Reichard, Dr., Ueber den Rationalismus der Gegenwart und Joſua X., 
V. 12— 15. broch. 3 Sgr. 5 


A n e ir 
7. Yo ſt⸗Dampfſchiff⸗ Fahrt 
5 wsWwiſchen 5 
Stettin, Swinemünde und Kopenhagen. 


Das Poſt⸗Dampfſchiff » Geifer«, geführt von dem Königl. Dänifchen Ma⸗ 
zine-Offizier Herrn Lütken, mit Maſchinen von 160 facher Pferdekraft ver 
ſeden, und auf das bequemſte und eleganteſte eingerichtet, wind 

aus Stettin jeden Freitag 1 Uhr Nachmitttags, aus Ko⸗ 
penhagen jeden Dienſtag 3 Uhr Nachmittags, 
abgefertigt und legt bei gewöhnlicher Fahrt die Tour in 18 bis 20. Stunden zurück. 
Das Paſſagegeld für die ganze Reife beträgt für den Iſten Platz 10 Rthlr., für 


den ?ten Platz 6 Rihlr. und für den 3ten (Deck⸗) Platz 3 Kthir. Preuß. Sour, 


wobei 100 Pfund Gepäck frei ſind. Familien genießen eine Moderation und Kinder 
zahlen nur die Hälfte. Güter, Wagen und Pferde werden für ſehr mäßiges Fracht⸗ 
geld befördert. 2 f 

mittags von Stettin nach Berlin abgehende Dampfwagenzug ſtehen mit dem Dampf⸗ 
ſchiffe in Verbindung, fo daß die Reife von Berlin nach Kopenhagen in 
eitca 26 Stunden und jene von Kopenhagen nach Berlin in circa 30 Stunden, 
den Aufenthalt in Stettin mitgerechnet, zurückgelegt werden kann. Die Paß⸗Revi⸗ 
ſion findet am Bord des Schiffes ſtatt. 


2. Die Verpachtung d. Erbpacht⸗Vorw. Muͤhlenhoff 
auf 6 bis 9 Jahre von Zohanni 4846 ab, fol. in dem Schluß - Termine 
Montag, den 8. September 1845, Vormittag zwiſchen 10 bis 12 Uhr, in meinem 
Bureau Heil. Geiftgaffe No. 939. erfolgen. Die Pachtbe dingungen liegen daſelbſt 
jederzeit zur Eiuſicht vor. Br 
Zernecke, Oeconomie⸗Commiſſarſus. 
9. Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phönit-Affes 
euranz : Compagnie auf Etundſtücke, Mobilien und Warren, im Danziger Poligeis 
Bezirke, fo wie zur Lebensverficherung bei der Londoner Pelican⸗Compagnie werden 
augenommen von 5 Alex. Gibſone, Wollwebergaſſe No. 1991. 

. Ein gut erhaltener mahagoni Bücherſchrank wird zu kaufen gewünſcht. 
Adreſſen aub A. R. im Jutelligenz⸗Comtoir abzugeben. 8 


* 


j . 3 IE 2 
Der des Freitags früh von Berlin nach Stettin und der des Mittwochs Nach⸗ 
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Zwei Thaler Belohnung 


Corallen, welches zwiſchen Langefuhr und Zoppot 
verloren wurde, Hundegaſſe W 249. abbringt. 
12. i Bekanutmachun gl. 

Um häufig vorkommenden Irthum zu vermeiden, daß einige Mädchen ein 
ſchlechtes Fabrikat von Streich⸗Zündhölzer unter meinem Namen ausbieten, und ſich 
fogar für meine eigene Töchter ausgeben, erkläre ich für unwahr und mache meinen 
geehrten Kunden ergebenſt bekannt, daß ich nur Beſtellungen in meinem Haufe an: 
nehme. - J. Krug 
13. Die mit bekannte weibliche Perſon, welche am 1. d. M. einen an mich 
geſchickten verſchloſſenen Kaſten, sig. F. Kling, aus meinem Hauſe genommen, er⸗ 
ſuche ich, mir denfelben ſofort zu übermachen, widrigenfalls ich geſetzlich gegen die- 
ſelbe einfchreiten werde. a a i O. B. Lindenberg. 
7CCCCCCCTCCCCCCCbCb ERTL ER 
* 14. Da mit einige Stunden frei geworden find, zeige ich ergebenſt an, 8 
auch im Schönfchreiden und in Handarbeiten, in wie außer dem Haufe, Pri⸗ ve 
A vatuuterticht ertheile und zu Meldungen am ſicherſten in den Morgenſtunden 35 
bis 10 und Mittags ven 12—1 Uhr zu ſprechen bin. 5 3 

Philippine Raniſch, Poggenpfuhl No. 197. 3% 

Fräulein Raniſch kann ich als eine bewährte, mit dem beſten Erfolge 3% 

26 wirkende Lehrerin in allen oben genannten Lehrgegenſtänden angelegentlichſt SE 
W empfehlen. Dr. Höpfnet, Regierungs⸗ und Schul⸗Rath. 3% 
2C27TTCCTCCCCTCTCCbCCCcCCCCTCTTCCT EEE ER UNE IER 


Indem ich einem verehrten Publikum und meinen werthgeſchätz⸗ 


seht 


8 


15. ten Kunden, für das mir im vorigen Winter geſchenkte Zuttauen, 


meinen unterthänigſten Dank ſage, zeige ich biemit ergebenſt an, daß ich meine 
Wohnung vom Schnüffelmarkt No. 637., nach der Breitgaſſe No. 1198. in dem 


Hauſe des Brauerei⸗Beſitzers Herrn Krüger, ſchräge über der Zwirngaſſe verlegt 


habe und wie im vorigen Jahre, fo habe ich auch dieſes Jahr wieder zum Ver⸗ 
kauf: Werderſchen Käſe, Schmand-Käfe, mehrere Gattungen Kräuter-Käſe, Lim⸗ 
durger⸗ und Topf⸗Käſe, eingeſchlagene Butter in Töpfen nach beliebiger Größe 
ron 3 bis 40 Pfd., auch Honig in Töpfen und verkaufe ſelches in großen wie 


auch in den kleinſten Quantitäten täglich in den Nachmittagsſtunden. 


28 daß ich in der Muſik, im Franzöſiſchen, in allen Schulwiſſenſchaften, wie &. 


11. 
demjenigen, der ein kleines Schnuͤrchen mit rothen 


0 


Auch erlaube ich mit ein verehrtes Publikum, beſonders die Herren Wiederven⸗ 


käufer um gefällige Abnahme zu bitten. RL. : 

In Betreff der Preife und Qualität, vermeide ich jede Anpreiſung, bemerke 
aber, daß die größte Reellität die Richtſchnur meiner ne fein fol. 
eb Vogt. 


— 2044 — > 1 
16. Ein hieſelbſt auf der Rechtſtadt unweit der Langgaſſe belegenes Grund⸗ 
ſtück, beſtehend i N 
in 13 Zimmern, Kammern, 3 Küchen, Appart., 1 gewölbten und 1 Balken⸗ 
keller, 1 Hoſplatze und Stallung für 2 Pferde. f 
Ein dito unweit der Börfe belegenes Grundſtück, ! a 
12 Zimmer, 3 Küchen, Bequemlichkeit und 5 Keller, Hofplatz mit 
laufendem Waſſer, gewölbte Wagenremiſe ne ſt Stall und Futtergelaß für 1 
Pferde, Heu- und Holzſchoppen enthaltend, 
ſind für einen mäßigen Preis Umſtände halber ſofort zu verkaufen. Der bauliche 
Zuſtand beider Grundſtücke iſt ſehr gut, und eignen ſich dieſeiben, ihrer vortheil⸗ 
haften Lage wegen, zum Betriebe eines jeden Geſchäfts. Nähere Auskunft hier⸗ 
über ertheilt R. Krüger, a 
Frauengaſſe No. 887. 1 Treppe hoch nach vorne. 
Ein einträgliches Rittergut von 1700 M. magd, mit bedeutendem 
17. Wieſen⸗Verhältniß u. 300 Nthlr. baaren Gefällen, nicht weit von 
der Chauſſee, für 30000 Nehlr. bei 8—10000 Rthlr. Anzahlung, mehrere einträg: 
liche Gaſthäuſ. m. Einfahrt n. Stallung., wovon eins mit Materialhandl. derbund. 
iſt bei 700 u. 1000 Rthlr. Anzahl., weiſet 3. Kauf n. C. F. Krauſe, Iſten Damm 1128. 
- ‘ RN 
18. W. machen hiemit bekannt, daß wir gegen Ende October d. J. unſer 88 
8 Fleiſchpöckelungs⸗Geſchäft wieder beginnen und demnach in der gewohnten G 
Weiſe in unferer Anſtalt auf der Riederſtadt gate ferte Maſtſchweine ankaufen 8 
laſſen werden. Hendr. Sörmans ck Soon. 


COG 
19. 


21. Angem. Belohnung wird dem, welcher einen, Mittwoch, den 3., verlornen 
kornblauen Sammerbeutel mit Goldblümchen, zwei Strickzeuge enthaltend, am Krahn⸗ 
thor No. 1184. gef. abgiebt. a 

22. Ein Reisszeug — in schwarzem Maroquin, in wendig violett Sam" 
met, von Petit Pierre in Berlin verfertigt — ist verloren gegangen. Der 
ehrliche Finder wird gebeten, es im hiesigen Gymnasium beim Castellan 
‚abgeben zu wollen. \ 


22902223 e 
23. Einem hochgeehrten Publikum mache ich hiemit die ganz ergebene 
Anzeige, daß ſich von meinen Streichriemen fortwährend Lager befindet bei 


Herrn H. A. Harms, Langgaſſe No. 529, a i 
ne J. P. Gold ſchmidt aus Berlin. 5 
PF 


24. Ein noch guter eiferner Ofen wird gekauft Holjmark: No, 13. 


„ 


aus 
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25. Ein unverheiratheter mit den beſten Zeugniſſen verfehener Brauermeiſter, der 
auch die Böttcherei verſteht, ſucht zum 1. October d. J. ein Unterkommen. Nä⸗ 
heres Lavendelgaſſe No. 1392. . 
26. Bequeme Reiſegelegenheit nach Elbing dienſtag, 
d. 9. September, Morgens 6 Uhr, Fleiſchergaſſe No. 65. bei F. C. Schubart. 
27. Ein junges Mädchen ordentlicher Eltern, welches in allen weiblichen Hand⸗ 
arbeiten geſchickt und im Schneidern geübt ift, auch bei Kindern den Elementar- 
Unterricht leiten, oder bei einer Dame zur Geſellſchaft fein könnte, ſucht ſogleich 
oder Michaeli hier oder auswärts, ein Unterkommen gegen ein geringes Honorar. 
Das Nähere hierüber erfährt man am Pfarrhofe No. 904., von der kleinen Krä⸗ 
mergaffe kommend die zweite Thüre, in den Stunden von 12 — 2 und 4 — 5. 
28. Schüffeld. 1131. wird feine Wäſche u. Netthaub. bill. und gut gewaſchen. 
29. Ein Regenſchirm iſt vor einiger Zeit im Laden, Langenmarkt No. 496. 
ſtehen geblieben, der rechtmäßige Eigenthümer kann denſelben gegen Erſtattung 
der Inſertionskoſten, daſelbſt in Empfang nehmen. | 
30, Ein Material⸗ und Victualien⸗Geſchäft iſt fefurt zu vermiethen oder zu 
verkaufen. Näheres iften Steindamm No. 371. bei J. L. Baumann. 
CCCCFCFCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCTC TS SEEN RZ RE 
* 31. Sonntag, den 7. September 1845, Vormittags 11 Uhr, 24 
* Gottesdienſt der deutſch⸗katholiſchen Gemeinde in der Heil. 28 
36 Geiſtkirche. — Predigt: Herr Prediger Rudolph. — Heute Sonn⸗ 2 
K abend, den 6., Abends 5 Uhr, Vorbereitung zum heiligen 
3 Abendmahl in der Heil. Geiſtkirche. Herr Prediger Rudolph. 3x 
g er Vor ſt and. Br 


%% D 
N SEHR KERNE HERE RE HEN ERILTKENEKERE KEREKOKENTITKE KERNE KEKE NE) 


5 Von Mehreren aufgefordert und bereits durch Unterzeichnung ermuthigt, 
habe ich mich entſchloſſen, 
N Sonntag, den 7. d. M., 


die fogen. Berliner Italieniſche Nacht durch Concert mit doppelt verſtärktem Orcheſter 


zu eröffnen, durch Illumination der äußern und innern Localitäten einzuleiten und 
durch einen Ball en masque zu beſchlieſſen. Jeder Anſtändige, doch ballmäßig ge⸗ 
kleidet und wenigſtens eine Larve vor, hat Eintritt. Dieſer aber kann wegen der 
bedeutenden Koſten nur ſo geſtellt werden: 
1 einzelne Perſon 15 Sgr., Familien bis 4 Perſ. 1 Thlr., Familien über 4 
p. 1 Thlr. 15 Sgr. 3 
Siubſccriptionsliſten liegen bei Herrn Gerhard und Herrn Link (H. d. Leipzig) 


Des Audrangs wegen aber wird um baldige Unterzeichnung gebeten. 
Seebad Zoppot, den 4. Sepiember 1845. D. Sauermuß. 

33; Heute Abend 8 Uhr Danziger Bricaffee in der Weintraube am Fiſchmatkt. 
EN Heute Sonnabend Harfenconcert im Schröder: 
fi en 


chen am Olivoerthor, ausgeführt von der Familie Doberowa. 


"Magdeburg. 5 
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35. Seebad Zoppot. Heute Sonnaberd d. 6. u. morgen Sonntag d. 7. 
Nachmittags, Concert am Salon. 3 Boigt, 


36. Seebad Broͤſen. Heute Nachmittags Concert. 
2. Concert von den Geſchwiſtern Fiſcher. 


Heute Sonnabend, den 6. September, im Karmannſchen Garten. Anfang 7 Uhr. 


36. Heute Sonnabend Harfen⸗Concert der Familie 
Schwarz beim Gaſtwirth Müller, Pfefferſtadt. 


39. Sonntag, d. 7. d. M., Concert i. Schroͤderſchen 


Garten am Olivaerthör. Entree nach Belieben. Anfang 5 Uhr. 


bei 5 8 a 5 ag ner. 
4. Sonntag, d. 7. d. M., Concert im Jaͤſchkenthale 
bei B. Spliedt. 


er Sonntag, den 7. September Concert im Mielkefchen Garten 


an der Allee, ausgeführt vom vollſtaͤndigen Muſikchor des Königl. 


Hochldbl. Kuͤraſſier⸗Regiments. ener 77 Sgr. pro perſon 


Bei Familien findet eine Ermäßigung ſtatt. Bei etwa ungünſtiger Witterung den 


nãchſt folgenden Tag. : £ 5 ; 

4. Sonntag, den 7. d. M., Concert im Hotel de 

5 ; C. F. Jordan. 

4. Montag, den 8. d. M., Concert im Hotel de 
C 


Magdeburg. N F. Jedes. 
45. Montag, den 8. d. M., großes Concert, Illumination und 
zum letzten Male in d. J. große Schlachtmuſik, nach Beendigung des 


Concerts Triumpf⸗Marſch der Vesbündeten beim Einzuge in Paris, 
begleit. v. ein. Fackelz., im Prinz v. Preuß. Anf. 5 Uhr. Die Halırboiten. d. 5. J. N. 


\ 
46.  Cirque Equestre. 

Heute Sonnabend, den 6. September, keine Vorſtellung. Morgen Sonntag, 
den 7., findet wieder große Vorſtellung der höhern Reitkunſt und Pferdedreſſur ſtatt. 
Zum Beſchluß der Vorſtellung Fra Diavolo oder das Gaſthaus zu Terraeina. Auf 
vielfaches Verlangen die Amazone ſo wie auch der Tanz auf dem Eiſendraht und das 
Springpferd Minerva. Nenz, Kunft- und Schulbereiter. 


Beilage. 


40 Sonntag, d. 7. d. M., Concert im Jaſchkenthale 


un 
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Beilage zum Danziger Jntelligenz⸗Blatt. 
e 208 Conan den 4 Stuber leb. 
1 N f 5 1 - 5 m Pelz Su { 


1. 2 5 Caffée-National. N Ae 
Heute Sonnabend und morgen Sonntag letzte muſikal. Abend⸗ 
Unterhaltung ver Same Strach. 


6 Bi n Cet d ien g e n 5 
Die früher vom verſtorbenen Herrn Landrath Treuge in Prauſt bewohnten 


Brä mer. 


— — 


48. 
Lokalitäten, incl. Garten, find zu vermiethen. Näheres dafeldft. x 


49. Heil. Geiſtgaſſe No. 969.,.3 Treppen hoch, iſt eine ſehr freundliche Woh⸗ 

nung, aus 2 Stuben, Kammern, Küche u. ſ. w. beſtehend, an eine einzelne Dame 

oder einen einzelnen Herrn ſofort oder zu Michaeli zu vermiethen. 

50. Bourgſtr. 1669. A. iſt e. freundliche Wohnung, mit eigener Thüre, zu verm. 
” > In dem neu ausgebauten Hauſe, Fiſchmarkt, Waſſerſeite No. 


51. A 1597., find von Michaeli d. J. ab, 1) die zu einem Krämer⸗ 
Etabliffement komplett eingerichtete Parterre⸗Wohngelegenheit, 2) die als 
Wohnung äußerſt bequem eingerichtete Saal⸗Etage, ſetztere am liebſten au 
ruhige Bewohner, unter billigen Bedingungen, zu vermethen. Nähe⸗ 
tes daſelbſt. 8 i 

52. Im Breitenthor No. 1937. iſt eine Ober⸗ und Untergelegenheit, beſtehend 
aus 2 Stuben, Kammer, Küche und Holzgelaß zu vermiethen und Oſtern künftigen 
Jahres zu beziehen. Die Untergelegenheit kann zu einem Geſchäfts⸗Lokal benutzt 
werden. Näheres hierüber zu erfragen Erdbeermarkt No. 1344. 


53. Zwei Zimmer an einzelne Herren find Poggenpjuhl No. 392. zu vermiethen. 
54. Jopengaſſe No. 742. iſt ein Oberſaal nebſt Cabinet mit Meubeln an einen 


einzelnen Herrn vom Civilſtande zu vermiethen und gleich zu beziehen. 

55. Schmiedegaſſe No 287. find 6 neu decorirte Zinnner nebſt Küchen, Kam⸗ 
mern ic. zu vermiethen, wovon 3 gleich und 3 zur rechten Zeit zu beziehen find. 
56. Ein meublirtes Zünmer u. Kabinet iſt Tiſchlergaſſe No. 652. zu vermieth. 
57. Kaſſubſchen Markt No. 389. ſind 2 Stuben, Küche u. Boden zu verm. 
58. Das ſehr geräumige Ladenlecal mit großem Schaafenſter, Heil. Geiſtgaſſe 
No. 1004., iſt von Michaeli d. zu vermiethen, dabei zwei große Stuben, Küche, 
Keller pp. Das Nähere Hundegaſſe No. 320. ober. 5 1 

59. Heil. Geiſtgaſſe No. 1004. ift die Hangeetage, 4 Stuben, wobei 1 Saal, 
dier Kammern, Kochofen, Keller pp. von Michael! ab zu vermiethen. — Das 
Nähere Hundegaſſe No. 320. oben. 


7 — 20¹⁰ N— 
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60. In dem Haufe Jopengaſſe 740. iſt die Uurergelegenheit, zu Se = 
> Laden-Local eingerichtet, nebſt 4 Zimmern, Küche, Keller und Boden zu verm. — 
2 und gleich zu beziehen. Nähere Nachricht Langgaſſe No. 1909. a 

S eee ee eee 
61. Ju d. kürzlich neu ausgeb. ‚Haufe Röpeig. 473. in Stube u. Küche z. v. 
62. Für einen einzelnen Herrn, oder älterhafte Dame, iſt ein ſchönes Logis 


2 


2. Damm 1276., beſteh. in Loder 2 Stuben, Küche, Kammer, Boden und mehrere 


Bequemlichkeit zu vermiethen. Näheres Poggenpfuhl Ne. 184. 2 Treppen hoch. 
63. Kohlenmarkt No. 26. neben dem Hohen Thor, iſt eine Stube nebſt Küche, 
mit auch ohne Meubeln zu vermiethen. . 1 


64. Speicherinſet iſt 1 groß umzäunt. Hof dicht a. Waſſ, 3. v. Jungferg. 702. 
65. Zapfengaſſe No. 1642. ſind 2 Stuben mit Küche und Boden zu vermieth. 
66. Holzgaſſe 7. iſt 1 Wohnung, beſtehend in 2 Stuben, Kammer zu verm. 
37. Iſten Damm 1124. iſt die Belle⸗Etage, beſt. a. 3 Zimmern, Küche ꝛc. z. v. 
68. Jopengaſſe 607. iſt eine Hange-Etage nebſt Meubeln und Bedienung an 


einzelne ruhige Bewohner zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 
69. Matzkauſchegaſſe 412. iſt ein neu dekorirtes Zimmer und Alkoven mit 
auch ohne Meubeln an einen einzelnen Herrn, zu vermiethen. 8 


— 


| ann Di 2 
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70: Auction zu Ohra⸗Niederfeld. 
5 Montag, den 8. September e., Vormittags 10 Uhr, ſollen auf freiwilliges 
Verlangen der Einſaſſen Herrn. Joh. Jac. Schiewelbeinſchen Eheleute, in deren 
Behaufung zu Ohra⸗Niederfeld No. 180. Öffentlich verſteigert werden: BE 
2 ſchwarze Stuten, 1 werd. Kuh, 1 Stärke, 4 Schweine, 2 eiſenachſ. 
Arbeitzwagen m. Kaſten, 1 Beſchlagſchlitten nebſt Kaſten, 2 Schleifen, 
verſch. Pferdegeſchirr, 1 Pflug, 1 Kartoffelpflug, 1 Landhaken, 1 Egge, 
1 Häckſellade mit Zubehör, 2 Erndteleitern „ 4 eiſ. Lißketten, 1 Holz 
kette, 1 neue eich. Mangel, div. Zimmerhandwerkzeug ꝛc. Ferner: 1 
Repetir⸗Stubenuhr mit Wecker, 2 Kieiderſpinde, 2 Eſſenſpinde, 1 
birkne Kommode, 1 Bettgeſtell m. Gardinen, Tiſche, Stühle, 1 Grütz⸗ 
kuſten, 1 geſtr. Waſſerkanne mit eif Bäuden, 2 Waſchbalgen mit eiſ. 
Bänden, 1 Waageſchaale mit Gewicht, 1 Desmer, Eiſen, Meſing, 
lech, Betten, Pfühle, Kiffen, Wäſehe, auch eine Parthie büchen Brenn⸗ 
holz, Torf, viele Miſtbeetfenſtern ie und endlich der Ertrag von 
circa 150 Rücken Zwiebeln, Gemäſe und Kartoffeln in Gärten, 
2 Metgen Kartoffeln auf dem Felde, 
mehrere Morgen Grummet, Ba 
eine Parthie Kuh⸗ und Pferdehen in abgetheilten Haufen. 
Fremde Gegenſtände dürfen nicht eingebracht werden. i 
Joh. Jac. Wagner, ſtelld. Auctionatoc⸗ 


7 
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71. Montag „den 8. September d. J., ſollen im Hauſe Wollwebergaſſe zub 


No. 554. auf freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigert werden: 

1 birken. Schreibſekretair, 1 mah. Spiegelkommode, 1 Sophatiſch, Spiegel⸗ 
Spiel⸗ u. Waſchtiſche, 2 Sophas, Kleider- ü. Linneuſchränke, Stühle, Betträhme u. 
1 Sophabettgeſtell — mehrere Betten, 1 gr. kupfern. Waſchkeſſel, kupfern., zinn., 
meſſingenes Küchengeräthe, Hölzerzeng u. andere nützliche Sachen mehr, ſowie mehr 
tere ſeidene und wollene Frauenkleider. . 
= J. T. Engelhard, Auctionator. 

72: Auction zu Oſterwick. i 

Montag, den 15. September c., Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freie 
williges Verlangen des Herrn Pfarrer Skuſa im Pfarrhauſe zu Oſterwick öffentlich 
verſteigern: n ; 

1 Kuh, 1 Hockling, 3 Schaafe, 1 Lamm, 1 zum Reiſen eingerichteten Halbwagen: 
An Mobilien und Hausgeräthen: 2 Sophas, 1 zweith. Schrank, 1 Schänkſpind, 


1 Kinderbettgeſtell, 2 Schlafbänke, 1 Schlafkommode nebſt Spind, 2 Kommoden, 


1 00. Sophatiſch, 2 Tiſche von Ellernholz, 1 Schreibtiſch, Klapp⸗, Anſetz⸗, Waſch⸗ 
und Rähtiſche, Stühle mit Moor, Madras, Gingham ꝛc.; 1 engl. Pianoforte, 3 
gr. Spiegel, 1 Schreibepult, 1 kl. Repoſit., 1 Waage m. meſſ. Schaalen, Gewichte, 
1 Studirlampe n. Glocke, 1 Stundenglas, 4 Betten, 5 Kiffen, Fenſter⸗ und Thür⸗ 
gardinen, Kupfer, Meſſing, Eiſen, Blech, Fayance, Glas und ſonſt viele nüßs 
liche Sachen, ſo wie auch E 

30 Schffl. alten Roggen, 5 

große Fuhren ſchönes Kuhhen, 1 Quant. Stroh, 

Ein Quantum Kartoffeln auf dem Felde. 

Das Einbringen fremder Gegenſtände iſt nicht geſtattet. 
Joh. Jac. Wagner, ſtellv. Auctionator, 


8. Equipagen- Auction. 

Donnerſtag, den 18. September d. J., 12 Uhr Mittags, ſollen auf dem Langen⸗ 
Ne auf gerichtliche Verfügung und freiwilliges Verlangen öffentlich verfteigert 
werden: 


Stuhl-, Jagd, Reife und Arbeitswagen, Schleifen, Blank: und Arbeitsgeſchirte, 
Sattel, Leinen, Zäume, Sielen, Wagengeſtelle, Räder, Baumleitern, allerlei 
Stallutenſilien. . | 

J. T. Engelhard, Auctionator, 
— 


Sachen zu verkaufen in Danzkg. 


2 2 Mobilia oder bewegliche Sachen. x . 
74. Fahrwaſſer, gerade gegen der Schleuſe, find mehrere tauſend Meppen, Zie⸗ 


n Jen, Dachpfannen, ſowie Balken, Kreuzhölzer, Latten, Bretter u, ſ. w. zu verkaufen. 
9. 


Echte alte Käſe find zu haben Langgaſſe No. 365. 6 
a f a ) 


Mehrere Reit⸗ und Wagenpferde, Kutſchen, Britſchken, Droſchken, Halb⸗, 


„% Univerſal⸗Glanz⸗Wichſe 


von G. Fleetwordt in London, die das Leder dei einem tiefſchwarzen ſchoͤnen 
Glanz ganz vorzüglich conſervirt, in Krucken a 5 Sgr. und 277 Sgr. allein zu da⸗ 
ben bei f f a E. E. Zingler. 
77. Ein leichter Reiſewagen und 1 Stuhlwagenkaſten iſt zu verk. Holzgaſſe 7. 
79 Ein 5jähriger brauner Wallach, etwa 2 Zoll groß, von guter Race, ſehr 
ſtark, als Wagenpferd eingefahren, auch angeritten, it Veränderung wegen zu ver⸗ 
kaufen. Das Nähere in der Veſie Weichſelmünde. : 

Ebendaſelbſt iſt eine vorzüglich gute Doppelflinte, 1 faſt neuer engliſcher Sat⸗ 
tel, ein desgleichen gebrauchter und anderes Reitzeug zu verkaufen. 


ii Gehdr Bel | 
von Dr. J. Robinſon in London erfunden, welches alle organischen Theile des Obrs 
ungemein ſtärkt, wodurch das Trommelfell feine natürliche Spannung wieder ethält 


und die Harthörigkeit bald ſicher geheilt wird. Im Flacon a 1 1 Rthlr. hier ächt 
0 E. 


allein zu haben bei E. E. Zingler. 

e ur ee No. 552 
80. Wegen Wohnungs veränderung iſt in der Wollwebergaſſe 90 0. 992. 
2 Treppen hoch ein gut erhaltenes mahagoni Ameublement, ein tafelförmiges Flü⸗ 
gel⸗JInſtrument im mahagoni Kaſten, ein großer Fußteppich und mehreres Hausge⸗ 
räth aus freier Bee den Vormittags ſtunden von 9 bis 1 Uhr billig u verkaufen. 
81. Damen 


mit und ohne Stickerei, Brief: und Damenmappen zc., fo wie die gewünſch⸗ 
ten farbigen Kreiden, Honigfarben, Eſtompen⸗, Briſtoll⸗ und Metallique⸗Papiere 
empfing ; R. Müller, Jopengaſſe No. 735. 

32. ie Sandgrube No. 386., im Gartengebäude, sind wegen Abzngs von 


. 


hier sofort billig zu verkaufen: 1 Klavier, 1 Guitarre, mehrere Kommoden, 


Spiegel, Schränke, Tische, Stühle, Küchengeräth und dergleichen mehr. 
83. Wegen Abreiſe einer Herrſchaft, ſtehen Langenmaxkt No. 446., 2 Treppen 
hoch, viele weithvolle Gegenſtände, als: mahagoni Meubles, elegante Kronleuchter, 
Spiegel ꝛc. für die Hälfte des Einkaufpreiſes zu verkaufen. f 


sa. Fertige Getreide- u. Mehlſaͤcke enpfeyn zu billigen 


Preiſen die Leinwand handlung von George Gruͤbn Au, an der 
L 


angenbrüuͤcke ohuweit des Grünen Thores. . 
85. Auf dem Zimmerplatz des Zimmermeiſters Richau, zweiten Steindamm No. 388. 
ſind Spähne aus der Werkſtatt, fuhrweiſe billig zu verkaufen. 
86. Ein Handwagen ift zu verkaufen Muchkannengaſſe im Speicher „die 
seigeit. te". A 
5 Champagner, weiße und tothe Bordeaur⸗Weine und diverſe Rheinweine, 
werden gut und billig verkauft Gerbergaſſe No. 64. 8 


eteſſaire, Zigarrentaſchen „ Notizpucher, 


| 
! 
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Strümpfe, wollene Umſchlagetücher u. f. 


x 


Mehr engliſchez Gichtpapier: 


f Das bewährteſte Mittel gegen alle Arten Gicht Leiden, a Blatt 21 Sgr., 
iſt zu haben de7ß N erh, „ G Zingg lere 
% Um mit dem Reſt meiner Waaren in kurzer 
Zeit zu raͤumen, habe ich dieſelben aufs Neue im Preiſe ermäßigt, fo daß 
de jezt bedeutend unter dem Koſtenpreiſe sertautt werden. 
Es befinden ſich noch auf dem Lager: dunkle und helle Cattune, von 177 bis 4 
Sgr., blaue und bunte Neſſelkattune, Schürzenzeuge, Bertzeuge aller Art, Hoſenzenge 
von 2 bis 10 Sgr., Cattuntücher, ächtfarb. Taſchentücher, weiße und ungebleichte 
Parchende, carirte und gemuſt. ächtfarb. Baumwollenzeuge, feine baumw. u. wollene 


w & 
C. J. Lö wens, 


* 7 Langgaſſe, dicht neden dem Haufe des Herten Pick. 


. Neue Bettfedern, Daunen und Eiderdaunen d in 
allen Sorten vorzüglich ſchön und billigſt zu haben Jopengaſſe No. 733. 


a Dr. Voglers bewährte Zahntinktur 
zum Reinigen der Zähne u. Stärken des Zahnfleiſches a 10 Sgr. das Fläſchchen, 
zu haben bei E. E. Zingler. 


ja 1 \ 
22. M alzbonbon von echtem Malz und ſehr ſtark gekocht, zur. Stär⸗ 


kung des Magens und der Bruſt, u Pfd. 10 Sgr., empfiehlt und bittet um eine 
recht zahlreiche Abnahme. „G. Rehde, Johannisgaſſe No. 1382. 


93. Guten Leim empfiehlt billigſt G. F. Küſſner, Schnüffelmarkt Ro. 114. 


9; Die mit letzter Poſt erhaltenen friſchen Blutegel, verkaufe ich das Schock 
zu 4 Nthlr. und das Stück zu 3 Sge. H. Gehrke, Flauengaſſe No. 882. 
95. Alte Kachelöfen ſtehen zum Verkauf in der Weintraube a 2 
96. Vorzüglich schöne schottische Matjes-Hee- 


ringe a / 20 Sgr, pro Stück 6 Pf., empfiehlt 


A. I., Bb 


um damit zu räumen 
> 3 
6 Paradiesgasse No. 996. 


. Damenmaͤntel, Bournous, Crispins u. Polkas 


empfiehlt in den neueſten Facous und Stoffen gefertigt . 
1 Siegfiied Baum jun., Langgaſſe 410. dem Rathhauſe gegenüber. 


98. eine Dresden. Maler fard en in Blaſen empf. G. Voigt, gr. Krämerg. 643. 

99. Alle Sorten Damenſchußhe und Stiefel in Leder u. Zeug in ſchöner Aus⸗ 

— wahl, empfehte ich einem geehrten Publikum. J. H. Ernſt, u EN 
Beutlergaſſe No. 622., das vierte Haus von der Langgaſſe rechts. 


> i 3 N * . 
r 1 1 7 1 = x 5 
2 0 7 
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A Keitoffeln in jeder beliebigen; Quantität werden — 
100. Sue gekeuft Sandgribe No. 386. 
101. Gute Flachsheede zu Watten, erhält man billigſt Milchkannengaſſe im 
Speicher „die Freiheit 8882 a 9 
102. Wegen Berſetzung find acht Bettgeſtelle auch eine Mangel billig zu ver 
kaufen Tiſchlergaſſe No. 600. u 5 e 
103. Hyacınthen (Due v. Toll) doppelte und einfache Tazetten, habe ich 
eine große Sendung aus Berlin erhalten und verkaufe dieſelben zum Catalogspteiſe 
in dem Logengarten auf Neugarten, Steingang No. 501. 8 
= Liſchke, Kunſtgärtner. 
104. Braunſchweiger Schnürwäſten werden unter dem Koſtenpreiſe ausverkauft 
Holzmarkt No. 13. 8 SR RT. \ 
105. Töpfergaſſe No. 32. ſteht ein completter Häkerladen zum Verkauf. 
106. Ein mahagoni Sopha, dito Kommode, Spieltiſch, Spiegel und ein rundet 
Poliſander⸗Sophatiſch iſt Hundegaſſe No. 83. zu verkaufen. 


107. Schüſſeldamm No. 1107. 1 Te h. nach vorne ſind Betten ſehr bitlig z. verk. 


108. Gewirkte wollene Unterjacken u, Hoſen empf. J. Leopold Kollm i. Frauenth. 


— — 


8 Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
109. Das Grundſtück Hundegaſſe No. 315., beſtehend aus 1 Vorderhauſe, 
Seiten⸗ und Hintergebäude mit 13 Zimmern, wovon 9 heizbar, 3 Küchen, ges 
wöldten Kellern und mit laufendem Waſſer auf dem Hofe derſehen, ſoll auf frei⸗ 
williges Verlangen e . ˙ =. u BRLEE 
Dienſtag, den 9. September d. J., Mittags 1 Uhr, 
am Artus hoſe berſteigert, dem Meiſtbietenden zugeſchlagen und zu Michaeli d. J. 
vollſtändig geräumt übergeben werden. Das Naͤhere bei i 
i 5 a ö J. T. Engelhard, Auctionator. 
110. Das in Pietzkendorf belegene ehemalige Muhlſche Grundſtück, Servis⸗No. 
10. beſtehend in einem neu ausgebauten herrſehaftlichen Wohnhauſe, von 11 
Stuben, Kammer, Küchen, Keller und Bodenraum, nebſt Stallung, Wagen⸗Re⸗ 
miſe p. p. 11 Morgen culmiſch Acker⸗ u. Gartenland, incl. Teiche u Bauſtellen, ſol 
Dienſtag den 16. September c., Mittags 1 uhr, 
hier im Artushofe an den Meiſtbietendeu, unter Vorbehalt des Zuſchlags, öffentlich 
verkauft werden. Kauffähige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß der 
größere Theil der Kaufgelder, zur Iften Mean ſtehen bleiben kann. 


J. T. Engelhard, Nuctionator. 
I. =, Nothwendiger Verkauf. a 
Zum Verkaufe des im Beſitze der Wittwe Marianne Kankowski geb. Renowski 
und der minorennen Kinder und Erben des Martin Kankowski junior befindlichen, 
arf 1073 Thlr. 14 Sgr. 8 Pf. taxitten Zweidrittet des Grundſtücks Ramkau No. 
6. des Hypotbekenbuchs, welches noch auf den Namen der ſämmtlichen Erben des 
im Jahre 1615 verſtorbenen Martin Kankowski senior eingetragen ſteht, in noth⸗ 
wendiger Subhaſtation Behufs der Auseinanderſetzung der Erben, iſt ein Bietungs⸗ 
termin auf si 1 f 


r 


„ 


den 7. (fiebenten) November 1545, : 


18 7 


i WVWaormitiags 10 Uhr, a a 
an bieſiger Gerichtsſtelle vor dem Herrn Land» und Stadtgerichts⸗Ratb Kaweran 
e e die Kaufluſtigen mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß 
die Gemelüheits⸗Theiſung der Dorfſchaft Ramkau noch nicht beendigt iſt, end daß 
die zu verkaufenden Zweidrittel des Grundſtücks von dem im Beſitze des Nicolaus 
Bach befindlichen Eindtittel durch formellgültige Verträge noch nicht abgeſondert 
ſind. 5 s RN 
Auch werden zu dieſem Termin die unbekannten Neal-Prätendenten bei Vers 
meidung der Präcluſion und die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Miteigenthü⸗ 
mer, der Michael Konkowski und die Wittwe Anna Catharina Rapell geborne Kan: 
kowski zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame mit vorgeladen. 

— Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig. 
12 Noothwendiget Verkauf. > 
ar Königl. Laud. und Stadtgericht zu Pr. Statgardt. °F 
Das hierſelbſt sub No. 128. belegene, aus einem Wohnhauſe nebſt Schmiede 
und einem Stall beſtehende, den Schloſſermeiſter Carl und Chriſtine Eliſabeth geb. 
Mufahl⸗Poſchakſchen Eheleuten zugehörige Grundſtück, gerichtlich auf; 1233 Rthlr. 
11 Sgr. 3 Pf. abgeſchätzt, ſoll in termino- 5 
den achten November d. J., Vormittags um 11 Uhr, 
en ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. j 
Zare und Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzufehen. A 
Preuß. Stargardt, den 5 Juli 1845. PER 
— 


FEED IC AL tat on. 3 
113. Folgende ihrem Leben und Aufenthalte nach unbekannte Perſonen, als: 

1) der Matroſe Gerhard Eſau, Sohn des zucheubuden verſtorbenen Jacob Eſau, 

welcher im Jahre 1301 in Danzig zur See gegangen, 
2) Regine Schmidt, Tochter der Einſaſſe Jacob und Maria Eliſabeth geborne 
Sibrmer-Schmidtſchen Eheleute von Kaknafe, von welcher ſeit dem Jahre 
1791 keine Nachricht vorhanden ä 5 
3) Michael Kilikowski, Sohn des Eigenthümets Albrecht Kilikowski von hier, wel⸗ 
cher vor 25 Jahren in Polen geweſen ſein ſoll, 5 5 
4). Jacob und f 
5) Helene Geſchwiſſer Kilikowski, Kinder der Albrecht und Eliſabeth geb. Colin 
Kilikowskiſchen Eheleute, von denen erſterer ſet 55 Jahren unbekannt abwe⸗ 
fend und letztere vor 27 Jahren nach Rußland gezogen iſt, 

() der Seefahrer Johann Gottfried Napiersei, welcher vor 20 Jahren mit eis 
nem Stettiner Schiff von Danzig aus, in See gegangen, 


— 


7) det Handlungs diener Johann Michael Bieleferd, der im Jahre 1812 von 
Danzig zur See nach Königsberg gereiſt iſt, > 
8) der Tiſchler Johann Jaceb Bielefeld, welcher im Jahre 1803 von hier aus, 


auf die ae. gegangen, 
9% der Schuhmacher Peter Feuski von hier, welcher im Jahre 1832 nach Por 
len verzagen fein ſol, 


— m. 


oder die von ihnen etwa yntdetgeieilehen. unbekannten Erben und Eibvehmer, wer⸗ 


den hierdurch vorgeladen, ſich innerhalb 9 Menaten und ſpäteſtens in dem vor 


dem deputirten Herrn Land⸗ und Stadtgerich ts⸗Rath Grosheim = 
auf den 9. Juni 1846 N 
angefegten Termine in dem Gerichtsgebäude zu melden und weitere Anweiſung zu 


erwarten, unter det Warnung, daß ſie für todt erklärt und ihr Vermögen den ſich 


legitimirenden Erben event. dem Fiskus als herrenloſes Gut zugewieſen PIE ſoll. 
' „ den 18. Auguſt 1645. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Wechsel- und Geld- Cours. 
Danaig, den 4. e 1845. 
Briefe.] Geld. 


ausgeb. 


begehrt. 
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